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Catalogus codicum IManu scr1ptorum,
qul iın bibliotheca monaster1] Mellicensı1s servantur. In memorjam annı
aD introduct1s ın hoc monasteri1um enedictin1s octingentesim1 monaster10 Mellicens7
editus. Volumen primum. Vindobonae MD  —— Ex 8 K er BG> aul et

universitatıs lhtterarum Librarıa Alfredı Hoelder. &0 ma) et 302
ID xjebt ohl eın würdigeres Denkmal für dıe lıterarısche

Thätigkeit eINes Stiftes, als eıne sorgfältig gearbeıtete Beschreibung
seiner Handsecehriıften. Sınd doch diese Schätze VOT Jahrhunderten
&X derselben Stätte entstanden, WO S1e seither ın ausend (+efahren
Sorgsam gehütet wurden un WO S1Ee Z grössten 'T heiıl och
heute aufbewahrt werden R lautredende Zeugen eıner ruhmvollen
Vergangenheıt. Was der ems1ige F'leiss der Vorfahren geschaffen,
treulich SA erhalten, Ist. eıne heiulıge Pflicht; doppelt verdienstvoll
aber ist CS, iıhre Werke selbst /AU! nutizen und anderen nutzbar
machen. Von diesem (+edanken beseelt, xlaubte auch der hochw.
Herr Prälat des Stitftes Melk dıe achte Säcularfeıjer SEeINESs Hauses
nıcht würdiger begehen 711 können, als durch die Publieation eines
Handschriften-Kataloges, dessen erster Theıil HUL, durch selne
musterhafte Ausstattung dem feierlichen Anlasse durchaus ent-
sprechend, vorliegt. Mit den ınühsamen Vorarbeıten W Ar der St1fts-
bibliothekar Vıncenz Stauter betraut, der mıt STOSSCH) KElııter und
Geschick sSe1inNes Amtes waltete : nach seınem Ableben och ZU

erganzen nd WAS endlıch während des Druckes hessern WAar,
besorgte der unermüdliche (ustos des n]ederösterreichischen
andesarchıivs Dr Anton Mayer, dessen treffliche Leistungen allen
Freunden: unserer vaterländischen Culturgeschichte hinlänglichbekannt sind. Sou kam denn nıt vereınten Kräften e1INn Werk Z
Stande, welches, dem schönen Anfang nach ZU urtheilen, von
keinem der bısher erschienenen österreichischen Handsechriften
ataloge AIl Genauigkeıt un: sorgfältige Behandlung der literar-
hıstorischen Nachweise übertroffen wırd und füglıch den besten
Publieationen auf diesem (zeblete überhaupt /AdR  — Seıte gestellt
werden kann. Kıs ist nıeht leicht, beı derartıgen Arbeiten die
goldene Mittelstrasse einzuhalten, WO dıie unabsehbare Menge, das
Mare INASHUL der mittelalterlichen I ıteratur ZU ausführheheren
Kixecursen verleitet und WO andererseıts manches Detail selbst em
geübten Auge entgehen pfleet Der Melker Katalog o1ebt
jeder Handschrift un:' ON ihrem Inhalt eın deutliches Bild; zuerst
wırd das Materıal, dann das Alter angegeben, darauf tolet die
Fohenzahl un eıne Bemerkung, ob die Folien VO  — gleichzeltigenHänden oder EersTt. nachträglich sienıert sınd, schliesslich dıe Columnen
zahl, Inıtıalen, WFormat, Provenijenz nd Schreiber. Die Titel de
Iın den Handschriften vorhandenen Werke sınd möglıchst getr
wıiedergegeben, ihre Incıpıt nd Kxplicit sorgfältig notıert, auch:
Prologe ist. geachtet. Dazu kommen werthvolle Nachweıs
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wichtigsten Drucke he]l der überwiegenden Mehrzahl der V  —
handenen W erke, Tractate, Sermonen, Gedichte u

Wer sıch bısher ber die Melker Handschriften orıenteren
wollte, MUsSsSTeEe noch CTr dıe alte Bibliotheca Mellicensıs des
(C(onventualen P Martın Kropff (Wıen ZUTT Hand nehmen
WO aber über STOSSCIC Auswahl Zzume1lst über dıe erke
der 11L elk selbst thätie SCWESCHECN Schriftsteller und Schreiber
manche <schätzbare Nachricht ZU finden W ar alleın sowohl die
Handschriften--Beschreibungen, qls auch dıe lıterarıschen Be-
stımmungen Waren unvollständie un: WEN verlässliıch Zwar haben
112 aufte der eıt zahlreıche (+elehrte WI1I®C Pertz, Graff, Hoffmann,
Wattenbach, VON Sacken, Diemer, Sıckel, Schulte un: uemer

nn ber einzelne Handschriften berichtet un viıeles A denselben
bekannt gemacht doch wurde das Verlangen ach SIN voll-
ständigen nd SCHAUCH Katalog durch diese Mittheilungen nıcht
gestult sondern Erst, recht Auch für den internen Bibhotheks-
Gebrauch hatte 1  2R01 bısher theılweıse entsprechende Behelfe.
Den ältesten Katalog der Melker Bibliothek verfasste der Conventuale
Stephan Burecekhardı schon 1111 Jahre 1547 un! Cie ıhm
A4US Buchstaben un 61i ETr Ordnungszahl zusammengesetzten
Sıgnaturen VONN 1495 Handschriften hatten och bıs autf dıe
Jüngste eıt tortwährend (xeltung Dieser älteste Katalog, der och
heute vorhanden 1sT. und sıch schon durch die Kıntheilung 111 C111
Autoren- und CIM Materienregister als E111€6 wakere bıbliographische
Arbeıt M erkennen &1€ IST. auch zugleich Aje älteste bıblio-
graphische Leistung 111 Qesterreich überhaupt Kleıine Handschriften-
verzeichnısse ab natürlich schon 1e| früher und auch Melk
hdt’[6 INnan dıe Mitte des Jahrhunderts e1N solches Verzeichnis,
welches KReferent, eıt als auch e11 An der
Verbesserung des Staufer’schen Manuseriptes arbeıten durfte. z
der Innenseite des Deckels ı11N Cod. 134 entdeeckte. Dies schmälert
aber Burekhardıs Verdienst keineswegs und 1: bleibt vorläufng

a älteste österreichische Bibliograph. Im Jahrhundert
ertigten Bernard Pez und der bereıts genannte Martıin Kropff neue

taloge A miıttlerweile der Vorrath bedeutend gewachsen e ] A
besıtzt das Stift x  1D  4  } Handschriften, obwohl manches

welches Burckhardi, Pez oOder Kropff noch 111 H  r  &  X®  nden
2  en  &l durch die Ungunst der Zieıit dem Stifte entfremdet:

6Nn ist
welcherDer vorliegende ETrstiEe Band des 16UEN Kataloges,

len billıgen Anforderungen entspricht, umfasst 234 Handschrıiıften.
I1l diesen entfallen auf das AL auf das AILL., auf

Diedas X IV und die übrigen 176 auf das Jahrhundert.
sechs ältesten Handschriften enthalten e1ne Interlinearglosse ZzZuUum

Kyvangelium Matthaei (cod 0 Homilien des Urigenes nebhst
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Augustinus enéheiridion (cod 38), die ecanonischen Briefe nebst
Apokalypse (cod 142% ONOFr1US Augustodunensis 1Mago mundimıt einıgen opusculıs Bernards (cod 186), die Benedietiner-
rege]l (cod 189) nd Gregor Gr. UTa pastoralıs (cod
Bezüglıch des Inhaltes der übriıgen Handschriften, die WIr hier
natürlich nıcht einzeln durchgehen können, möchten WITr Hnur be-
merken, dass beım Durchlesen des Kataloges denselbenwohlthuenden Eiındruck empfängt, den jede Klosterbibliothek durch
dıe Gleichmässigkeit der Materien 1m Gegensatze en grossenweltlichen Sammlungen mıt iıhren disieetis membrıs kleinerer
Colleetionen hervorbringt. Möge «D  S uNs indessen gestattet se1n,
180008 eInNıYES 4US em reichen Schatze hervorzuheben, auf den

()rden unmıttelbar Bezug nımmt. Die Benedietinerregel ist In
Kxemplaren (104, ET 144, 149; 1859) vorhanden, und einmal

ın deutscher Uebersetzung des Johannes de Spıra Mellieensis
(cod 140 dazu kommt elne Summula metrıca Johannıs
Schlıtpacher (cod. 9 und eINe (cod. 119, 13),Commentare VOII Johannes eck (cCod. 3, SO und von Joh de
"T’urrecremata cod 3, ınd eINe Praxıs regulae Nıecolaı de Matzen
abbatıs Mellicensis (cod 17 D Compendium vıfne Benediceti
(cod D, und 61, 15), de parentela Benedieti (cod 61, 21)
SerTINO de insı&enNıbus armıs gentilitiis’ Benediet1 (cod152, 4), epistola et mıraculum beatiss. Benedieceti (cod 132, I),festum translationis (cod (°6; S el Constitutiones de monach
NISTIS (cod 9 82017 und 149, 4—() Reform und Visıitation
dıe Mitte des XN Jahrhunderts betreffen cod D 1 ei 2 59,6 et 7, 14, 16, 19 spätere Verhandlungen cod 61, 25 et 26, 29.V arıa opuscula des hl B
Hss LO {1 (: 114  & 149 121 186 und

ernard finden siıch besonders In den
Neben der T’heologie ist ım vorliegenden Bande ei"gentlicfl

NUur die Schulbücher Literatur des ausgedehnten Mıttelalters
zemlıch vollständie vertreten, Aaus WIr miıt einıger Gewissheit
auf ein S Studium der Conventualen ım XM Jahrhundert
schliessen können. lexander de Vılla Del, Johannes de (rarlandia,Ludolfus de Suchov und ähnliche Werke sammt Krklärungs-schrıften, die bısher S wenı bekannt Seworden sınd, stehen In
den Hss 118 FZNG 164, 166—171, 1(3, 17/6, 1850—182,184—185, 191 lateinische Lexica, ebenfalls AU Schulgebrauchw1e der Vocabularius Kix Quo (cod. 29 L(Z. 179, Tal, 183ınd der LucJ]anus (cod 2 9 126), aber auch das Catholieon (cod147) Classische Schriftsteller kommen. iın dıesem Bande Sar nıch
XOr der Commentar ZUuU V alerıus Maxımus (cod 49) dürfte voBenvenuto de Rambaldıs SeIN. Das eINZIS humanistische Werıst Einea Sılvio de educatione (Cod. 59 32)

Sehr erleichtért; wird der Grebrauch es Bandes d
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el SI& yearbeitete Indices, Vö N 'ä.enen der eine die Autorennamen,
e andere lie anonymen Schriften umfasst, S ass eigentlich nıchts

Zzu wünschen brıg bleibt, alg eın x lemes Verzeichnıis der ın den
Handschriften genannten Schreiber, wWw1e In einıgen Katalogen
beigegeben ıst. Yie}leieht besteht dıe Absicht, cıe Schreibernamen
erst Schlusse des ganzen erkes zusammenzustellen ; möge
daher eınstweılen dıe Ausbeute des ersten Bandes 1er eın bescheidenesPlätzchen finden
Andreas Pawen 1n Weygken- ın Hugstein S 133 I

144dorf eod. 163
Schauwer Leonardus FPeuger Melhe. 76170;

hunradus de Landzhut A8 Martin Senging Z 1——5; 4, }
Zittaviensis 179 EO: 2L 6 136 215,

ter 90 143eOr us Haydneheh Matheus de Herzogenburg 46,baco 87,DE  D  S  16  X  ei slg gearbeitete indicés,  ’v£)n ä.enen diér'ein‘é die Autörehiiaxhei1‚}  er andere die  anonymen Schriften umfasst, so dass eigentlich nichts,  zu wünschen ü  brig bleibt, als ein kleines. Verzeichnis der in den  Handschriften genannten Schreiber, wie es in einigen Katalogen  beige  geben ist. Vielleicht besteht die Absicht, die Schreibernamen  7  erst a  m Schlusse des ganzen Werkes zusammenzustellen ; möge  .  daher einstwei  len die Ausbeute deg ersten Bandes hier ei11 bescheidep-es  Plätzchen finden :  Andreas Pawen in Weygk  en-  in Hugetein 79800108 1  144.  Ö  d91jf cod. / 163:  7  4  Schauwer  Leonardus Peuger Mellie. 72.  D  170, 2.  hunradus de Landzhut 48.  Martin Senging 2, 1—5; 4, 105  C: G Zittaviensis 179  A  1556121  64 186. 2150  ter  27—29; 143.  eorgius Haydnehech  Matheus de Herzogen  Ya 6 2  baco 80 2007  Piscator 170,  A  Michael de Gors 24, 6.  .  {  :  ilbertus 47, 12  \()ertel de Velsperga 1?7‚  ricus de Sterzinga 29  ©&  S (1417) 168 16  Nicolaus Eekestete 181, 7.  ohgunne  En  —_  Frischman de Emers torf  e  Andreae Marscallarıi de  ı  M  Anaso 190.  _ #Mell 187 216  A  j  —_ Eysenkrech 16, 4.  ‚ de Newburga 17  Frankch  —_  ‚ de: Zoy, 19704  de Sweifordia  3,  4  6  Ot  to. Mellie. (?) 30.  Paulus  Mair  de  Wirdea (  {  °  X  je ” Körinhia 141,2.  180; 2.  — Neupekch de Wilhalms—  166.  Petrus Waezenri  der de Pirqh«  0—  Pfister  feld 220,.1. 5  4: 5  e de\ Nördling;t  95, ‘10.  Seyfridus Geysenhauser  m  E  Schlitpacher de Weil-  Stephanus 69 (=?) 106, 1. ı  y  haym 3, 8. 9.23. 27. 34;  Udal  10  460 6L 68 534  I  .  159  1cus 1?lanqk de _Eystavi{‚a‘  I  13  1; 136,  ;  2  ’  137.2)  Ros  80  t  ch  %  ;  er  8  er 2  Warmundus 112. -  66. 67  Wenezeslaus Lapicida 17  Wewue (?) 51, 45  de '"\I‘Iiuhgisbfiehi% ‚ 45,  Wisento (?) 226.  Wolfgangus Czeidelhoff 18  {  zhgller de Freins-  senhut  5 deStlra164‚2  E Pregantm.  Wien.  VE NNPiscator 170; Michael de (+0rs 24, 6
ilbe — 4Ü, \ Vertel de Velsperga 1205r1Cus de Sterzinga 29

168, Nicolaus Kckestete 181,oh.gmne Frischman de Emers torfAndreae Marscallarıı de
Anaso 190 Mell 1857, 16

Eysenkrech 16, 4 de Newburga 11
Frankch de 6 Zyde SWeifoydiaD 6 OtLO Mellhie. (?)

Paulus Maır de Wirdeafi; IZarinthia 141,
180;Neupekch de Wiılhalms-166 Petrus W aezenrıder de Pirch-

Pfhister feld 2201de Nördlinga 95, 10Seyfrıdus (GGeysenhauserHT, Schlitpacher de W eıl- Stephanus Ö 106,
I'1} SE 4; Udal
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CcCus Planqk de Eystavia

1( 1 150 Z 37 (?) Ros
cher er 9

Warmundus 11267 Wenczeslaus Lapicida 17
Wewue (?) 51; 45de Thungisbrichky 45,
Wisento Z 226
Wolfgangus Czeidelhoff 18zhgller de Freins-

sen ut
de Stira 164, 2.DE  D  S  16  X  ei slg gearbeitete indicés,  ’v£)n ä.enen diér'ein‘é die Autörehiiaxhei1‚}  er andere die  anonymen Schriften umfasst, so dass eigentlich nichts,  zu wünschen ü  brig bleibt, als ein kleines. Verzeichnis der in den  Handschriften genannten Schreiber, wie es in einigen Katalogen  beige  geben ist. Vielleicht besteht die Absicht, die Schreibernamen  7  erst a  m Schlusse des ganzen Werkes zusammenzustellen ; möge  .  daher einstwei  len die Ausbeute deg ersten Bandes hier ei11 bescheidep-es  Plätzchen finden :  Andreas Pawen in Weygk  en-  in Hugetein 79800108 1  144.  Ö  d91jf cod. / 163:  7  4  Schauwer  Leonardus Peuger Mellie. 72.  D  170, 2.  hunradus de Landzhut 48.  Martin Senging 2, 1—5; 4, 105  C: G Zittaviensis 179  A  1556121  64 186. 2150  ter  27—29; 143.  eorgius Haydnehech  Matheus de Herzogen  Ya 6 2  baco 80 2007  Piscator 170,  A  Michael de Gors 24, 6.  .  {  :  ilbertus 47, 12  \()ertel de Velsperga 1?7‚  ricus de Sterzinga 29  ©&  S (1417) 168 16  Nicolaus Eekestete 181, 7.  ohgunne  En  —_  Frischman de Emers torf  e  Andreae Marscallarıi de  ı  M  Anaso 190.  _ #Mell 187 216  A  j  —_ Eysenkrech 16, 4.  ‚ de Newburga 17  Frankch  —_  ‚ de: Zoy, 19704  de Sweifordia  3,  4  6  Ot  to. Mellie. (?) 30.  Paulus  Mair  de  Wirdea (  {  °  X  je ” Körinhia 141,2.  180; 2.  — Neupekch de Wilhalms—  166.  Petrus Waezenri  der de Pirqh«  0—  Pfister  feld 220,.1. 5  4: 5  e de\ Nördling;t  95, ‘10.  Seyfridus Geysenhauser  m  E  Schlitpacher de Weil-  Stephanus 69 (=?) 106, 1. ı  y  haym 3, 8. 9.23. 27. 34;  Udal  10  460 6L 68 534  I  .  159  1cus 1?lanqk de _Eystavi{‚a‘  I  13  1; 136,  ;  2  ’  137.2)  Ros  80  t  ch  %  ;  er  8  er 2  Warmundus 112. -  66. 67  Wenezeslaus Lapicida 17  Wewue (?) 51, 45  de '"\I‘Iiuhgisbfiehi% ‚ 45,  Wisento (?) 226.  Wolfgangus Czeidelhoff 18  {  zhgller de Freins-  senhut  5 deStlra164‚2  E Pregantm.  Wien.  VE NNPregantia
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